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Ein Kapitel über die Landwirthſchaft
Wenn die Zufriedenheit des Menſchengeſchlechts erreicht

werden könnte ſo wäre das ein Unglück Als Motto ſteht
dieſes Wort des Fürſten Bismarck dem ſoeben erſchienenen
letzten Bande von des Herrn v Poſchinger Aktenſtücke zur
Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck voran Von den
bedeutſamen Aufſchlüſſen des Werkes werden wir noch zu reden
haben einſtweilen intereſſirt uns das Motto weil es beweiſt
wie auch der größte Geiſt durch jahrelang getragene Berufs
ketten in ſeinem Denken beſchwert wird So lange Fürſt
Bismarck deutſcher Reichskanzler Miniſterpräſident und

Handelsminiſter in Preußen war konnte er gegen die Oppo
ſition keinen ſchwereren Vorwurf finden als den ſie gehe auf
die Erregung von Unzufriedenheit aus während die Politik
der Regierung nur den Zweck habe dem Volke die Zufrieden
heit zu ſchaffen Noch nicht drei Monate aber waren ſeit der
Entlaſſung des Fürſten verſtrichen da bekannte er ſich zu dem
jetzt von ſeinem getreuen Poſchinger citirten Satze Wenn
die Zufriedenheit des Menſchengeſchlechts erreicht werden könnte
ſo wäre das ein Unglück

Wir halten es in dieſer Beziehung mit dem früheren
Kanzler denn wir glauben allerdings daß mit der Zufrieden
heit auch der Trieb zu kultureller und wirthſchaftlicher Weiter
entwickelung fortfallen und die Geſchichte der Menſchheit in
das Stadium einer allmäligen Verſumpfung eintreten würde
Zum Glück braucht man ſich keinerlei Befürchtungen hinzu
geben weder die ſtaatsſozialiſtiſchen noch die ſozialdemokra
tiſchen Geſellſchaftskurverſuche werden jemals die Zufriedenheit
ſchaffen können Auf dieſer unvollkommenen Welt die doch
noch immer die beſte aller überhaupt vorhandenen Welten iſt
wird es für die ebenfalls unvollkommene Gattung homo sapiens
die in ihren Lebensbedingungen gebunden in ihren Anſprüchen
und in ihrem Sehnen unbeſchränkt iſt niemals an berechtigtem
und an eingebildetem Anlaß zur Unzufriedenheit fehlen abſo
lutes Glück und abſolute Zufriedenheit verheißen und hoffen
nur Kurpfuſcher und Kinder und gerade darin zeigt ſich am
deutlichſten die kindlich naive Haltloſigkeit der ſozialiſtiſchen
Lehre daß ſie ein Dorado der Menſchheit zeigen will hinter
einem dichten Nebelſchleier freilich den nicht Karl Marrx
nicht Herr Liebknecht zu lüften wagt

Jn Deutſchland haben wir jetzt die beſte Gelegenheit an
einem der wichtigſten Berufszweige die Probe aufs Exempel
zu machen ſeit nahezu zwölf Jahren hat man die geſammte
Politik in den Dienſt der Landwirthſchaft geſtellt man hat ihr
für die wichtigſten Produkte einen Schutzzoll bis zu 50 Proz
des zollfreien Preiſes bewilligt andere Produktionszweige
wie Branntwein und Zucker hat man mit hohen Zöllen und
Exportprämien belaſtet Ausweiſungen und Poſtſchwierigkeiten
wurden verfügt der Abſchluß von Handelsverträgen gefliſſentlich
vermieden denn man wollte keine Handelsverbindungen man
wollte den nationalen Markt der nationalen Arbeit allein vor
behalten wiſſen Ein ganzes Jahrzehnt hindurch arbeitete die
Geſetzgebung faſt ausſchließlich im Jntereſſe des darbenden
Großgrundbeſitzes es wurden Zollſchranken errichtet die mit
dem Zeichen des Verkehrs unter welchem nach dem Wort
des jetzigen Kaiſers die Welt am Ende des neunzehnten Jahr

Viſitenkarten
Wie hat man unſer Jahrhundert nicht ſchon genannt Das

eiſerne das papierne das proſaiſche das
Jahrhundert des Dampfes uſw uſw Von allen Be

zeichnungen aber mit denen man unſer geprieſenes Säculum
zu charakteriſiren verſuchte erſcheint mir die Das papierne
Jahrhundert als zutreffendſte Jn der That was iſt uns
heutzutage ohne Papier noch möglich So gut wie nichts
Das Papier iſt für unſer Jahrhundert eine Art Lebens
Element es iſt uns faſt ſo nothwendig wie Luft und Waſſer
geworden Jhm hauptſächlich d h dem Papier als dem
Vermittler großer weltbewegender und weltumſtürzender Ge
danken ſind die Fortſchritte und Errungenſchaften zuzuſchreiben
welche auf den verſchiedenſten Gebieten des Kulturlebens
namentlich in dieſem bewegten Jahrhundert gemacht wurden
Man ſtelle ſich das Völker das Staats das Familien ja
auch nur das Einzelleben ohne Papier vor Jch glaube der
Kulturmenſch von heute wird ſich eine ſolche Vorſtellung
gar nicht machen können Von der Wiege bis zum Grabe
in Frend und Leid iſt das Papier unſer treuer Begleiter ge
worden und wird es vorausſichtlich auch noch lange bleiben

Das im allgemeinen
Jm ſpeziellen möchte ich über eine Sonder Art über ein

unſcheinbares Blättchen Papier plaudern das gerade kürzlich
beim Jahreswechſel eine große Rolle geſpielt hat Es iſt die
Viſitenkarte Jn Hunbderttauſenden ja Millionen von
Exemplaren iſt ſie zum Schrecken der Poſt von Haus zu Haus
d bedeckt mit unſeren Segenswünſchen die wir An
gehörigen lieben Freunden und Bekannten übermitteln Eine
ganze Jnduſtrie von der Tauſende von Exiſtenzen abhängen
baut ſich auf ihr auf die wir unter Neujahrskarten
fabrikation verſtehen und der Umſatz welcher darin erzielt
wird beziffert ſich auf Millionen

Die grte iſt die Scheidemünze der Höflichkeit
hat einmal ein geiſtreicher Schriftſteller geſagt und er
hatte damit ſicherlich das Richtige getroffen Aber ſie iſt

nut nicht mehr ausſchließlich im Gebrauch der vornehmen
Welt Die franzöſiſche Revolution die in ſo vielem Wandel
geſchaffen hat auch den Gebrauch der Viſitenkarten ver
allgemeinert und ihr einen ſtark demokratiſchen Zug verliehen
ſo daß ſich ihrer jetzt unterſchiedslos die ſog gebildeten Leute
aller Stände bedienen
Die Viſitenkarte iſt nicht etwa wie man vielleicht glauben

hunderts ſteht in keiner Weiſe zu vereinbaren ſind Um die
Großinduſtrie zu gewinnen mußten auch ihr ähnliche
Privilegien zugewieſen werden und es trat jener Zuſtand ein
den wie die Voſſ Ztg neulich treffend bemerkte Heinrich
v Treitſchke der ſtreng konſervative Hofgeſchichtsſchreiber
vorausſah als er am 21 April ein Bild von der herauf
kommenden Schutzzöllnerei entwarf Da ſitzt jeder auf
ſeinem eigenen Stühlchen Der Eine verlangt die
geſchützte Baumwolle der Andere das geſchützte Eiſen
der Dritte die geſchützten nationalen Gebiſſe Hüten Sie ſich
vor dem erſten Schritt Sie ziehen ſonſt die Schleuſen auf
für eine ſchutzzöllneriſche Agitation die bald in wildem
bacchantiſchem Treiben unſer ganzes Land mit wüſtem Hader
erfüllen würde Hüten Sie ſich davor das zerriſſene Deutſch
land auch noch durch den entfeſſelten Kampf ſelbſtſüchtiger
Jntexeſſen unglücklich zu machen Buchſtäblich iſt dieſe
Weiſſagung wahr geworden die Unzufriedenheit die Jntereſſen
kämpfe haben überhaud genommen in Deutſchland und fragt
man nun ob denn wenigſtens die Land wirthſchaft ſelbſt durch
dieſe auf Koſten der geſammten Bevölkerung unternommene
Gewaltkur geheilt worden ſei ſo erhält man die Antwort
Nein die Landwirthſchaft iſt nicht zufrieden ſie iſt dem Ver
ſchuldungszwange unterworfen ihre Angehörigen ſind arm
ſelige Lohnſklaven des Kapitals, ſie leiden unter dem Arbeiter
mangel unter der Auswanderung und Sachſengängerei ſie
ſind gezwungen ihren Beſitz durch Hypotheken zu überlaſten
und ſie ſehen eine neue Gefahr vor ſich den in Reichstag und
Preſſe feierlich angekündigten Kreuzzug der Sozialdemokratie
gegen das platte Land Das iſt das Reſultat einer Politik
die trotz dem jetzt von Poſchinger beliebten Motto in erſter
Reihe doch den Zweck verfolgte in den Kreiſen der Landwirth
ſchaft Zufriedenheit zu ſchaffen Und darum Räuber und
Mörder

Der Vorgänger des Freiherrn v Lucius im landwirth
ſchaftlichen Miniſterinm Herr Dr Friedenthal hat einmal
geſagt Die Land wirthſchaft hat kein anderes Jntereſſe als
die billige Ernährung des Volkes Und Fürſt Bismarck der
früher die Hoffnung ausgeſprochen hatte Rußland werde wie
andere barbariſche Reſte auch den Schutzzoll nach dem Beiſpiel
der weſteuropäiſchen Kulturſtaaten ablegen meinte bei anderer
Gelegenheit die Landwirthſchaft ſei ſtark genug um auf geſetz

lichem Wege ihre und des ganzen Volkes Intereſſen ſicher zu
ſtellen Lang lang iſt s her Der Satz des Herrn Frieden
thal iſt umgekehrt und dem Volke die Verpflichtung auferlegt
worden die nothleidende Landwirthſchaft zu ernähren Fürſt
Bismarck hat ſeinen Tag von Damaskus erlebt und Frank
reich ſowohl wie Amerika hat erſt ſein weithin ſichtbares Bei
ſpiel zu jenen ſchutzzöllneriſchen Orgien getrieben die das
Ende dieſer Aera der Abſchließungspolitik grotesk genug be
zeichnet haben Die Landwirthſchaft aber klagt heute wie 1877
über den Nothſtand unter dem ſie ächzt und die vereinigten
Agrarier vom Centrum und von der Rechten ſind emſig am
Werke um die Regierung von dem Heilsweg abzuſchrecken den
ſie mit den Unterhandlungen über einen deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrag betreten hat in Verſammlungen Flugblättern

Volk Laßt uns in den alten Schranken fröbli iund abgeſperrt bleiben fröhlich vereinſamt
Das Jammern wird nichts helfen denn die Welt am

Ende des neunzehnten Jahrhunderts ſteht unter dem Zeichen
des Verkehrs er durchbricht die Schranken welche die Völker
trennen und knüpft unter den Nationen neue Beziehungen an
Die Ausweiſungspolitik in den Oſtprovinzen iſt durchbrochen
die Aufhebung des rigoroſen Paßzwanges in den Reichslanden
ſcheint näher gerückt und die Herabſetzung der landwirthſchaft
lichen Zölle ſteht bevor Wäre daran noch zu zweifeln geweſen
die Haltung der ſtets Gouvernementalen hätte uns Gewißheit
gebracht daß die Anregung des Kaiſers auch in dieſer Hinſicht
nicht verloren ſein wird Nichts Ergötzlicheres in der That
als die Rückgratverrenkungen die namentlich von den Frei
konſervativen in dieſen Tagen ausgeführt worden ſind nichts
ſpaßhafter als der Eifer mit welchem das führende Konvertiten
blatt die Poſt, jetzt Tag für Tag tapfer gegen daſſelbe
Syſtem zu Felde zieht das ſie mit nicht geringerem Eifer und
mit einer Fluth von Schmähungen gegen alle Ändersdenkenden
mit zäher Beharrlichkeit zehn Jahre und länger vertheidigt
hat Man traut zunächſt ſeinen Augen kaum wenn man in
der Poſt lieſt das plumpe fehlerhafte ſelbſtmörderiſche
Mittel der Schutzzölle haben auf den volks wirthſchaftlichen
Organismus gewirkt wie Morphium auf den menſchlichen
Körper es ſeien eine Menge ungeſunder Intereſſen groß
gezogen worden und es ſei dringend zu wünſchen daß die
hohen Lebensmittelzölle die auf den ärmeren Bevölkerungs
ſchichten am drückendſten laſten nicht nur herabgeſetzt ſondern
gänzlich aufgehoben würden Nach Ueberwindung des erſten
Staunens aber begreift man dieſen jähen Ueberzeugungswechſel
dieſen Knacks im politiſchen Charakter man begreift warum
plötzlich der Muth in der freikonſervativen Bruſt ſeine Spann
kraft übt die Regierungspolitik hat eine Achſendrehung gemacht
und wer nicht den Auſchluß verſäumen will an den neuen Kurs
im gouvernementalen Lager der muß ſich beeilen

Der bevorſtehende Umſchwung in der Wirthſchaftspolitik des
Reiches iſt ſo bedeutungsvoll daß es uns nothwendig erſcheint
an der Schwelle der neuen Aera die augenblickliche Situation
der Landwirthſchaft ihre Nöthe und Beklemmungen ihre Ver
waltungsfehler und Unterlaſſungsſünden zu überſchauen
Vielleicht kommen wir im Verlauf dieſer Betrachtung zu dem
Ergebniß welches ein hervorragender Volkswirthſchaftslehrer
der Vereinigten Staaten vor einiger Zeit in dem knappen und
doch ſo vielſagenden Satz zuſammenfaßte Land iſt für niemand
von Werth wenn er es nicht zu benutzen verſteht

Deutſches Reich

Berlin 9 Jan Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern
nachmittag nach dem Mahle beim ruſſiſchen Botſchafter noch der
Vorſtellung Der fliegende Holländer im Opernhauſe bei Heute
vormittag nahm der Kaiſer an der Hofjagd auf Haſen auf der
Jnſel Potsdam theil Nach dem Jagdfrühſtück ſollte die Jagd
mit einem Feldtreiben auf der bornimer Feldmark fortgeſetzt
werden Am 14 d wird ſich der Kaiſer nach Brandenburg be
geben um daſelbſt den Feierlichkeiten beizuwohnen welcheReſolutionen und Petitionen erheben ſie ihre Unkenrufe Keine

Handelsverträge Keine neuen Verbindungen von Volk zu

dauke eines müßigen Kopfes nein ſie ſtammt vielmehr aus
dem urglten Kulturlande China aus der eigentlichen Heimath
der Etikette und iſt dort ſchon ein ſehr alter Brauch Vor
tauſend Jahren und mehr haben ſich die Chineſen ihrer
bereits bedient ihnen iſt die Viſitenkarte eine geſellſchaftliche
Unentbehrlichkeit ohne die ſich nicht auskommen ließe Es
wäre geradezu unmöglich den Grad der Vornehmheit eines
Beſuchers den man einpfängt zu beſtimmen beſäße man dort
nicht die Viſitenkarte Während bei uns Titel und Würden
außer dem Namen auf der Karte prangen und den mehr
oder minder vornehmen Charakter des Beſuchers andeuten
läßt ſich in China der Rang nur an der Größe des Formats
der Karte erkennen Je größer deſto vornehmer Der außer
ordentliche Geſandte Englands Lord Mocartney ſoll einſtens
von dem Vicekönig von Petchili eine Viſitenkarte von ſo rieſen
e Größe erhalten haben daß ſechs Diener ſie hatten
erbeiſchleppen müſſen Das ganze Haus in dem der engliſche

Würdenträger damals ſeinen hohen Beſuch erwartete hätte
man bequem darin einwickeln können

Einem Wechſel in der Größe ſind auch bei uns die Viſiten
karten unterworfen geweſen je nachdem es die herrſchende
Mode wollte aber zu ſolch ungeheuerlichen Dimenſionen wie
die chineſiſchen wuchſen ſie auch nicht im entſernteſten heran

Bei uns im Abendlande ſpeziell in Frankreich und Deutſch
land kennt man übrigens die Viſitenkarte kaum länger als
anderthalb Jahrhunderte und ſie diente damals lediglich zur
Anmeldung fürſtlicher wie überhaupt vornehmer Beſuche
Aber ihre Ausſtattung war trotzdem eine überaus einfache
ein zierlicher Goldrand welcher ſich um den Namen ſchlaug
das war alles Später wurde man luxuriöſer Man ſchmückte
ſie mit allerhand Emblemen und Malereien Die Viſiten
karten Caſauova s ſollen ſo wird berichtet das Bild
eines von einem Eſel getragenen alten Banuers enthalten
haben auf welchem der Name verzeichnet ſtand
Mit der ſplendideren Ausſtattung der Karte ging dann
ihre mannichfaltigere Verwendung Händ in Hand Man fing
an ſie zur Ueberbringerin von Neujahrswünſchen zu benutzen
verſah ſie mit allerhand Schnick Schnack Liebesleute parfü
mirten ſie und benutzten ſie dann zu Liebesbotſchaften und
nicht lange danach ſchrieb man ſich ſogar einfache Grüße
darauf wie noch heutzutage

Allerdings iſt jetzt der Gebrauch der Viſitenkorten ein ſo
ausgedehnte olch verſchiedener daß man eigentlich ſchon

Brandenburgiſchen
aus Anlaß des 75jährigen Jubiläums des dort garniſonirenden
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wird eine Erfindung der modernen Menſchheit der Ge

r einvon einem Mißbrauch reden könnie Denn muß es wirklich

wenn das zierliche
Kärtchen ſeinem eigentlichen Daſeinszweck dadurch entfremdet
wird daß man Konzeſſionen ganze Kaufverträge Putzpulver
und Küchenrezepte ſowie allerhand andere proſgiſche und
nüchterne Dinge darauf vermerkt

Wer von den Leſern oder ſchönen Leſerinnen hat nicht ſchon
an ſich ſelbſt erfahren wie peinlich es oft iſt wenn man ſeine
Viſitenkarten vergeſſen Denn nächſt dem Portemonnaie

gehört das kleine Täſchchen in dem jene Kärtchen aufbewahrt
werden wohl zu den unentbehrlichſten Dingen die man bei
ſich führt

Macht man eine neue Bekanntſchaft ſo tauſcht man ſeine
Karten aus macht man einen Beſuch ſo ſchickt man zur An
meldung ſeine Karte voran oder hinterläßt ſie demjenigen dem
man ſeinen Beſuch zugedacht ohne ihn anzutreffen Will
man ſich vor ſeiner Abreiſe verabſchieden ohne Zeit zum
perſönlichen Abſchied zu finden ſo ſendet man ſeine Viſiten
karte mit dem Vermerk p p pour prendre congsé
ſeine Theilnahme an einem Todesfall drückt man auf der
Viſitenkarte durch die Buchſtaben p d h pour con
doler aus ſeine Glückwünſche durch p pour föéliciter
Aber auch hierin iſt die launiſche Mode Gebieterin Mit der
Zeit ändern ſich auch die Ausdrucksformen

Aber nicht nur Dienerin der Höflichkeit iſt die Viſitenkarte
ſie wird zuweilen auch in den Dienſt der Unhöflichkeit der
Grobheit geſtellt und da hat ſie gewöhnlich eine ſehr ernſte
Bedeutung Jn Beleidigungsfällen fordern ſie ſich Kavaliere
gegenſeitig ab und ſie leitet dann gewöhnlich eines jener
Gattung von Dramen ein die wir Duelle nennen und
die nicht ſelten einen tragiſchen Ausgang nehmen
Die ſchönſte und heiterſte Beſtimmung der Viſitenkarte und
ihrer Abkömmlinge bleibt aber immer diejenige Ueber
bringerin von Glückwünſchen zu ſein und mit dem
Wunſche daß ſie nur als ſolche mit dem p f Zeichen dem
verehrten Leſer ſeine Auſwartung mache giebt Hiermit ſelbſt
ſeine Karte ab

nicht als Mißbrauch bezeichnet werden

Hans Löweée
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werden An die ſtädtiſchen Behörden von Potsdam iſt
folgendes Dankſchreiben des Kaiſers gelangt

Das frohe Ereigniß in Meiner Familie hat in Verbindung
mil der Jahreswende dem Magiſtrat und den Stadtverordneten
Veranlaſſung gegeben Mir und dem neugeborenen Prinzen

Namen der geſammten Bürgerſchaft Meiner Reſidenzſtadt
Potsdam warme Segenswünſche zu widmen Freudig bewegt
durch dieſe liebevolle Antheilnahme gebe Jch Jhnen gern
Meinen herzlichen Dank und die unveränderte Fortdauer Meines

Wilhelm
beſonderen Wohlwollens zu erkennen

Berlin 5 Januar 1891
T Auch die Kaiſerin Friedrich richtete an die Behörden von

Potsdam anläßlich der ihr zum Jahreswechſel dargebrachten
Glückwünſche ein herzliches Dankſchreiben Wie die A K
berichtet wird Prinz Heinrich am 15 d abends 7 Uhr in
der Aula der Kieler Marineakademie einen Vortrag halten
welcher die Pflichten des Kommandanten im Gefecht zum
Gegenſtande haben ſoll Prinz Georg beſichtigte heute im
Hohenzollernmuſeum die zum Gedächtniß der Kaiſerin Auguſta
neu hergerichteten Räume Der Prinz und die Prinzeſſin
Friedrich Leopold werden am Montag ihre Reiſe nach

kalien antreten Prinz Leopold überbringt hierbei ein
eigenhändiges Schreiben Kaiſer Wilhelms an König Humbert
e r bprinzelſtn von Hohenzollern traf heute
hier ein

O Berlin 9 Jan Sicherem Vernehmen nach wird Herr
Konſiſtorialpräſident D Hegel nach ſeinem Amtsaustritt den
Vorſitz des Evangeliſchen Vereins weiter fortführen und
ſich ganz der Oberl eitung dieſes bedeutenden Miſſionsapparates
widmen Wenn übrigens behauptet worden r Hegel ſei
ein engerer Geſinnungsgenoſſe Stöckers ſo trifft das nur in
nebenſächlichen Punkten nicht aber in der Hauptſache zu
Thatſächlich beſtehen zwiſchen dem Hofprediger a D und dem
Evangeliſchen Verein ſo weſentliche prinzipielle und zum Theil
auch perſönliche Divergenzen daß von einer engeren Genoſſen
ſchaft Hegels und Stöckers ſchon deswegen nicht gut die Rede
ſein darf Herr Hegel hat den politiſchen Charakter der
chriſtlichſozialen Agitation wie Herr Stöcker ſie betreibt nie
gebilligt und in den von ihm inſpirirten zahlreichen und weit
verbreiteten Organen immer wieder ſchroff dagegen Front
gemacht Als Belag darf hier nur an die heftigen Fehden
des Hegel ſchen Evangeliſchſ Kirchlichen Anzeigers mit dem
theologi ſchen Sprachrohr Stöckers erinnert werden

Der Evang Kirchl Anz ſchreibt Die Kaiſerin
Auguſte Viktoria hat dem Konſiſtorial Präſidenten D Hegel
zum Weihnachtsfeſte drei in der Porzellanmanufaktur angefertigte
Statuetten welche die Könige Friedrich Wilhelm III Friedrich
Wilhelm IV und Wilhelm auf Konſolen ſtehend darſtellen als

Zeichen der Dankbarkeit für die treuen Dienſte welche derſelbe
ſowohl ſeinen Königen als als auch namentlich der Kaiſerin in
ihren kirchlichen Beſtrebungen für Berlin geleiſtet habe als
Weihnachtsgruß überſandt

O Berlin 9 Jan Sicherem Vernehmen nach hat ſelbſt
Herr r Windthorſt jedwede Hoffnung auf die baldige
Beſeitigung des Jeſuitengeſetz es aufgegeben Um ſo mehr
aber muß der Eifer auffallen mit welchem die ihm nahe
ſtehende Preſſe dieſe Frage als politiſches Reizmittel
ausſchlachtet Unzweifelhaft ſind die klerikalen Zeitungs
ſchreiber die letzten welche überhaupt je die Durchführung
dieſes Feldzuges für möglich gehalten haben Für ſie und
für das Centrum hatte derſelbe von vornherein nur eine
ausſchließlich taktiſche Bedeutung ſofern ſie ſehr wohl
wiſſen daß der Partei am Ende durch die Zurückberufung der
Jeſuiten überhaupt wenig gedient ſein würde Nur zu bald
würde ſich herausſtellen daß man deren politiſche
Leiſtungsfähigkeit gegenüber den Sozialdemo
kraten bei weitem überſchätzt hat Aus dieſem Grunde
wird ſich Herr Windthorſt ſicherlich bemühen die Frage
dilatoriſch zu behandeln

O Berlin 9 Jan Die Ernennung Pindters zum
geh Kommiſſionsrath welche direkt auf Veranlaſſung des
Herrn Reichskanzlers erfolgt iſt beſtätigt vollauf alle Einzeln
heiten welche ich an dieſer Stelle über ſein jetziges Verhältniß
zu den leitenden Kreiſen machen konnte Derſelbe hat es mit
der ihm eigenen Geſchicklichkeit richtig verſtanden ſich auch dem
neuen Kurs wenn nicht gerade unentbehrlich ſo doch inſoweit
nützlich zu machen daß deſſen Hauptträger ſolche moraliſche
Aufmunterung nicht für überflüſſig erachteten Genannter Herr
zählt heute wo der Wind aus einer entgegengeſetzten Ecke pfeift
thatſächlich zu den entſchiedenſten Widerſachern des Fürſten
Bismarck der ihn bei ſeinen Aufwallungen über die Undankbar
keit gewiſſer Leute unzweifelhaft in erſter Linie im Auge gehabt
hat Jn Friedrichsruhe dürfte dieſe charakteriſtiſche Auszeichnung
dementſprechend ſehr verſtimmt haben

277 Berlin 9 Jan Wie die römiſche Voce della Verita
und der Giorno übereinſtimmend melden hätte Herr v Schlözer
im Namen der Staatsregierung im Vatikan die Erklärung ab
gegeben daß dieſelbe der von Jtalien beliebten Auslegung des
Garantiegeſetzes in der Entree Frage der Muſeen nicht
zuſtimmen könne Auf Grund zuverläſſiger Jnformationen darf
ich jedoch verſichern daß dieſer Streitfall überhaupt die Staats
regierung weder direkt noch indirekt beſchäftigt und daß dieſelbe
ſomit keine Veranlaſſung gehabt hat demſelben diplomatiſch
näherzutreten

Der Neuen Freien Preſſe wird aus Peſt über die
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ge
pflogenen Handelsvertrags Verhandlungen ge
meldet die deutſchen Unterhändler forderten die Wieder
herſtellung der ſeither geänderten Verfügungen der Art 15
und 18 des Handelsvertrags von 1878 nämlich die Erhebung
gleicher Einheitsſätze im lokalen Durchzugs oder Verbands
verkehr wie für eigene Provenienzen Von deutſcher Seite
werde ferner als erſte Vorausſetzung für den Handelsvertrag
die Gewährung beiderſeitiger Garantien hinſichtlich der Eiſen
bahnpolitik bezeichnet damit die Neutraliſirung und Umgehung
der Zollſätze durch Tarifſätze unmöglich werde Da deutſcher

ſeits eine paritätiſche tarifariſche Behandlung deutſcher
Proveniengen als conditio sine qua non für das Zuſtande
n e Handelsvrertrags bezeichnet werde ſo ſei die
öſterreichiſche Regierung nicht abgeneigt auf die

z der bisherigen Tarif Politik zu verzichten m das Hinderniß für den Abſchluß des
Vertrages zu beſeitigen

Der Ausgang der Bochumer Stichwahl in der wie
wir geſtern bereits gemeldet haben der nationalliberale
Kandidat Müllenſiefen mit etwa 1200 Stimmen Mehr
heit den ultramontanen Bewerber Vattmann ſchlug wird
in allen liberalen Kreiſen mit aufrichtiger Genugthuung
begrüßt ſchon weil er den Anfang einer geſunden Partei
grüppirung bedeutet Die Organe der agrariſchen Parteien
die klerikale Germania und die feudale Kreuzztg hatten

von vornherein mit Spannung auf die Bochumer Stichwahl
geblickt und Herr v Hammerſtein hatte erklärt durch ein
event Zuſammengehen von Nationalliberalen und Freiſinnigen
bei dieſer Stichwahl würde eine gänzlich neue Gruppirung der
Parteiverhältniſſe eintreten müſſen Dieſes Zuſammengehen
aber das lehrt ein Vergleich der am 29 Dez und am 8 Jan
abgegebenen Stimmen iſt thatſächlich erfolgt Freiſinnige und
Demokraten ſind zum überwiegenden Theile offenbar für den
nationalliberalen Kandidaten eingetreten während die Berg
arbeiter zum Theil ſich der Wahl enthielten zum andern
Theil dem Rath des aus den Tagen der Kaiſer Deputation
bekannten Herrn Schroeder folgend für den ultramontanen
Kandidaten eintraten Die beiden Herren Müllenſiefen und
Vattmann hatten ſich übrigens während der letzten Tage vor
der Wahl in entgegenkommender Artigkeit gegen die Berg
arbeiter förmlich überboten Wenn ſchließlich doch der
Nationalliberale den Sieg gewann und ſo dem Centrum der
zweite der durch den Frhrn v SchorlemerAlſt dem Lartell
entriſſenen Sitze wieder abgejagt wurde ſo iſt das lediglich
dem Eintreten der radikaleren Elemente des Liberalismus
zuzuſchreiben Der unnatürliche Bund zwiſchen Freiſinn und
Centrum iſt durchbrochen und dieſer Thatſache haben alle ehr
lichen Freunde einer gedeihlichen Entwickelung unſerer ver
worrenen politiſchen Verhältniſſe ſich zu freuen Die Voſſ
Ztg ſchreibt denn auch am Freitag abend indem ſie ihrer
Freude über das Wahlergebniß lebhaften Ausdruck giebt

Mit dem Centrum der reaktionärſten aller
Pärteien welche jedes Volksrecht und jedes Volks
ntereſſe nur zum Handelsgegenſtande im kirchen
politiſchen Kampfe macht hat die freiſinnige Partei
keine Gemeinſchaft Wenn die Bochumer Stichwahl
dieſe Erkenntniß inallen Schichten der Bevölkerung
fordert ſo ſoll ihr Ausgang von uns mit doppelter
Befriedigung aufgenommen werden

Und die Kreuzztg fügt höhniſch hinzu
Jetzt ſteht alſo nichts mehr im Wege die hliberale Partei zu begründen auf dem ah l

Schlachtfelde von Boch um iſt die belle alliance der
liberalen Seelen für die nächſte Zukunft feſt be
gründet

Diplomatiſcher faßt ihrer Gewohnheit gemäß die Nat Ztg
ihre Eindrücke zuſammen ſie ſcheint an die Entſcheidung durch
freiſinnige Hilfstruppen nicht recht glauben zu wollen oder
giebt ſich mindeſtens den Schein nicht daran zu glauben und
fährt dann fort

Es wäre vorzeitig ſich auf Grund der bei dieſer Wahl her
vorgetretenen Thatſachen in Vermuthungen über künftige Ver
änderungen des Parteiweſens zu verlieren ſolche ergaben ſich
nur auf Grund der Stellungnahme zu den konkreten Fragen
der Geſetzgebung Aber daß ſich Veränderungen in
der Konſtellation der Parteien vorbereiten iſt
allerdings auch durch die bochumer Wahlvorgänge
wahrſcheinlich geworden

Was die konkreten Fragen der Geſetzgebung betrifft ſo ſteht
hier in erſter Linie die Frage der Lebensmittelzölle Jn der
That iſt ſie auch in Bochum von nicht geringer Bedeutung
geweſen Freiſinnige und Demokraten haben um keinen Preis
einem für den Schutzzoll auf Bror und Fleiſch erglühten
Centrumsmanne ihre Stimme geben wollen und ſie haben
Recht daran gethan Wenn man der Unterhandlungen mit
OeſterreichUngarn und der im heutigen Leitartikel geſchilderten
Ueberzeugungswandlung im freikonſervativen Heerlager gedenkt
dann wird man nicht daran zweifeln dürfen daß über kurz
oder lang die Freiſinnigen mit den Nationalliberalen ſich auf
wirthſchaftspolitiſchem Gebiete zuſammenfinden können Hatte
doch ſchon Herr v Bennigſen im Reichstag geſagt das Jahr
1892 müſſe einen Umſchwung in der Wirthſchaftspolitik inſofern
bringen als man die Zölle zu Kompenſationszwecken beim
Abſchluß neuer Handelsverträge benützen müſſe Dieſer Zeit
punkt iſt nun erſchienen Es gehen denn auch bereits allerlei
vorläufig unkontrollirbare Gerüchte um die von einer nach
Ueberwindung der nicht geringen Schwierigkeiten geplanten
Fuſion der liberalen Parteien wiſſen wollen Herr Eugen
Richter pflegt ſolchen Gerüchten hochfahrend zu widerſprechen
aber es könnte der Fall eintreten daß die Ereigniſſe über ihn
hinweggingen Unter dem Syſtem Caprivi iſt Richter nicht
mehr unentbehrlich und daß die Richtung BarthSchrader
Bamberger aus der oft kleinlichen Oppoſition ä tout prix
ſich herausſehnt die der Begründer der Freiſ Ztg mit

g zu treiben beliebt das iſt ein Geheimniß das jeder
ennt

Wie wir einem Kabeltelegramm des Berl Tgbl entnehmen
verichtet Emin Paſcha daß er in Bukoba am Viktoria
Nyanza eine befeſtigte Station angelegt und nach Zurücklaſſung
einer Beſatzung daſelbſt den Rückmarſch nach der Küſte an
getreten hat Dadurch werden zunächſt alle Muthmaßungen
daß Emin nach der Aequatorialprovinz marſchire r
Ferner erfahren wir daß Emin der das Rückberufungsdekret
des Reichskommiſſars jetzt noch nicht erhalten haben kann
ſchon bevor dieſes von Sanſibar abgeſandt ward ſeine Aufgabe
am Viktoria Nyanza erledigt und den Rückmarſch angetreten
hat Wenn hierdurch einerſeits der Konflikt zwiſchen Wiſſmann
und Emin faſt gegenſtandslos erſcheint ſo werden andererſeits
die von erſteren gegen letzteren erhobenen Vorwürfe erſt recht
unverſtändlich Der Ort Bukoba der auf den neueſten Karten
nicht verzeichnet iſt liegt vermuthlich am Südweſtufer des
Sees Nach den letzten Nachrichten war Emin bekanntlich auf
UgandaSchiffen nach Makongo am weſilichen Ufer etwa an
der nördlichen Grenze der deutſchen Jntereſſenſphäre gefahren
wohin Dr Stuhlmann zu Lande marſchirt war Südlich von
Makongo dürfte Bukoba liegen

Der wiener Pol Korr zufolge machen die Schwierigkeiten
der bei der Sperrgeldervorlage 2 augenblicklich im
Staatsminiſterium erwogen wird einſchlagenden Fragen eine
baldige Regelung ſehr wenig wahrſcheinlich Sicher ſei nur
daß man den Wunſch hegt mit diefem Reſt aus der Zeit des
Kulturkampfes aufzuräumen ſo weit das geſchehen kann ohne
der Würde und den Jntereſſen des Staates Eintrag zu thun
und ohne die Gefühle der evangeliſchen Bevölkerung zu ver
letzen Die ſchroffe Haltung des Centrums in der letzten
Seſſion habe eine Regelung der Frage verhindert und ein
wohlgemeintes Entgegenkommen in verletzender Weiſe ab
gewieſen Die gegenwärtigen Mittheilungen katholiſcher
Blätter über den angeblichen Jnhalt des neuen Geſetzes ſeien
der Ausdruck klerikaler Wünſche und laſſen ſehr weſentliche
Fragen und Geſichtspunkte außer Acht namentlich ſei der
Einfluß des Staates auf die Verwendung der Gelder ſo un
beſtimmt und weſenlos hingeſtellt daß ſchon aus dieſem
Grunde jene Mittheilungen als höchſt ungenau bezeichnet
werden müſſen

ſich auf diejenigen zwei Hauptpunkte ihres Programms erſlrecken
welche nicht allein von beſonderer Dringlichkeit ſind ſondern auch
nicht unerhebliche Schwierigkeiten aus dem Grunde bieten weil
ihre Erledigung nicht innerhalb der Unterrichtsverwaltung ſich
abſpielt Es ſind dies die Regelung der äußeren Ver
hältniſſe der Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten und
die Regelung des Berechtigungsweſens Jn erſterer Be
ziehung kommen vor allem die Stellung der Direktoren Ober
lehrer und ordentlichen Lehrer ſowie ihre Gehalts und Aſcenſions
verhältniſſe in Betracht Abgeſehen von den ſachlichen Schwierig
keiten welche eine ſachgemäße Ordnung der Materie bietet wird
zur Durchführung der Aufgabe nicht nur die Mitwirkung der
Finanzverwaltung ſondern auch die etatsmäßige Feſtſtellung
nothwendig Ungleich ſchwieriger noch ſtellt ſich die Sache wenn
es ſich nicht um an ſtaatlichen ſondern an kommunalen Unter
richtsanſtalten angeſtellte Lehrer handelt Hier wird es ſelbſt
ohne Eingreifen der Geſetzgebung nicht abgehen können Ein
Verſuch dieſer Art iſt bekanntlich wiederholt gemacht aber er
folglos geblieben Die Frage des Berechtigungsweſens iſt
namentlich für die lateinloſen Schulen die Oberrealſchulen ſowohl
wie die ſechsklaſſigen höberen Bürger Schulen eine Lebensfrage
Bei den erſteren lommt namentlich die Berechtigung zu einer
Reihe höherer techniſcher Reichs und Staatsämter bei den
letzteren vornehmlich die für den Subalterndienſt in Betracht Es
iſt klar daß die Frage nicht ohne umfaſſende Verhandlungen ſo
ziemlich mit allen Reſſorts der Reichs und preußiſchen Staats
verwaltung zu löſen ſein wird Auch hier liegen in der Ver
gangenheit mehrfache erfolgreiche Verſuche für die lateinloſe
Schule erweiterte Berechtigungen in deren Jntereſſe zu erlangen
vor Es gilt eben eine Reihe feſtgewurzelter Auffaſſungen zum
Theil wohl auch Vorurtheile zu überwinden Man wird es
daher nur als zweckmäßig erkennen können daß die Schulkommiſſion
gerade hier eingeſetzt hat

Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Landgemeindeordnungs
kommiſſion erklärte Abg Rickert zu den Beſchlüſſen der erſten
Leſung würden die Freiſinnigen da ſie das größte Intereſſe
daran hätten daß die Vorlage nicht verſchleppt ſondern beſchleu
nigt werde und daß das Haus ſelbſt mit derſelben möglichſt ſchnell
beſaßt werde in der Kommiſſion wichtige prinzipielle Anträge
nicht ſtellen ſondern behielten ſich dieſe für die entſcheidende Ver
handlung im Plenum bezw für die zweite Leſung vor Jn der
geſtrigen Sitzung wurde die Verhandlung über die wichtige Frage
des Gemeinderechts fortgeſetzt Die Konſervativen bekämpften die
in 8 42 6b liegende Erweiterung des Wahlrechts ſehr energiſch
Ein Antrag Lamprecht verlangte daß nur ſolche Cenſiten welche
mehr als 4 M Steuer zahlen zugelaſſen würden Er wurde
allerdings abgelehnt aber die Erweiterung des Gemeinderechts
welche die Vorlage der Regierung vorſchlägt wurde dadurch ein
eſchränkt daß nach einem Antrage Barth nicht die zu 4 M
eranlagten ſondern nur die wirklich Zahlenden das Ge

meinderecht erhalten Dieſer Antrag wurde mit allen gegen
7 Stimmen angenommen Eine ſehr lebhafte Debatte entſpann
ſich auch bei 8 48 Die Feſt Eberty und Rickert bean
tragten daß dem Grundbeſitz ſtatt ebenſo wie in den Städten
nur mindeſtens die Hälfte der Stimmen geſſchert werden müßte
Dieſer Antrag wurde von keiner Seite unterſtützt Dagegen ver
ſuchten die Konſervativen nach der entgegengeſetzten Richtung hin
die Vorlage zu Gunſten des Grundbeſitzes zu modifiziren Sie
erklärten wie immer lediglich als Vorkämpfer des Bauernſtandes
zu handeln wogegen die freiſinnigen Mitglieder der Kommiſſion
wiederholt Verwahrung einlegten Ein Antrag v Heydebrand
wollte daß durch Ortsſtatut auch das Stimmrecht der Grund
beſitzer in den Landgemeinden anderweitig geregelt werden könne
Nach langer Verhandlung wurde der Antrag Heydebrand gegen
10 Stimmen abgelehnt das letzte alinea des S 48 welches das
Ortsſtatut zuläßt ebenfalls abgelehnt und nach dem Antrage
v Tiedemann beſchloſſen daß den Beſitzern welche 75 bis 225 M
Grund und Gebändeſteuer entrichten in der Gemeindeverſamm
lung je 2 Stimmen von 225 bis 500 M je 3 Stimmen und
welche mehr entrichten für jede 500 M Grund und Gebäude
ſteuer je 1 Stimme mehr beigelegt werden ſollen

Die Einkommenſteuerkom miſſion erledigte geſtern die
Beſtimmungen über den Steuergerichtshof 844 851 Dieſelben
ebenſo wie die folgenden bis zu den Strafbeſtimmungen 868
wurden mit mehreren aber nicht weſentlichen Aenderungen an
genommen Der Antrag v Benda Enneccerus Simon welcher
an Stelle des Steuergerichtshofes das Oberverwaltungsgericht
ſetzen wollte wurde nach längerer Debatte mit 11 gegen 10
Stimmen abgelehnt Wahrſcheinlich wird derſelbe im Plenum
wieder aufgenommen werden Die Kommiſſion dürfte in zwei
bis drei Sitzungen die erſte Leſung beendigen Bekanntlich
ſtehen noch die wichtigen Fga des Wahlrechts und der Ver
wendung des Mehrüberſchuſſes 8884 und 85 aus

Die Hamb Nachr verſichern nochmals geg aber der
Freiſ Ztg in der Lage zu ſein die angebliche Aeußerung des

Fürſten Bismarck bei der Frühſtückstafel im Palais Radziwill
am 21 März Le roi me reverra für Erfindung zu er
klären Das Blatt verlangt von der Freiſ Ztg Namens
nennung ihrer Zeugen für dieſe Aeußerung und protokollariſche
Veröffentlichung ihrer Ausſagen Demgegenüber erklärt die Re
daktion der Freiſ Ztg daß ſie weder in jenen Märztagen
noch jetzt in der Lage war die betreffenden Freunde und Gäſte
des Fürſten Bismarck zu Protokoll zu vernehmen Anders wäre
es wenn ſie in die Lage gebracht werden könnte die betreffenden
Perſonen gerichtlich als Zeugen vernehmen zu laſſen Liege den

Hamb Nachr ſo ſehr daran glaubhaft zu machen daß jener
Ausſpruch Lo roi me reverra wirklich nicht gefallen iſt ſo
mögen ſie in Friedrichsruh veranlaſſen daß die Gäſte jener
Frühſtückstafel ſich darüber auf Ehre und Gewiſſen zu einer
Kollektiverklärung vereinigen

Die Frankf Ztg hält die Richtigkeit ihrer Mittheilung
betr des Antrags des Großherzogs von Mecklenburg
Schwerin an Bismarck die Leitung des mecklenburgiſchen
Miniſteriums zu übernehmen aufrecht Das Blatt ſchreibt dazu
noch Die Mittheilung klingt ja wie eine boshafte Erfindung
ſie wäre auch uns als ſolche erſchienen und demgemäß behandelt
worden wäre nicht der Gewährsmann der die Garantie für die
Wahrheit übernommen hat eine durchaus zuverläſſige Perſönlich
keit und einer der begeiſtertſten Verehrer des Fürſten Bismarck
Die ſpöttiſchen Konmentare in denen ſich viele Blätter gefallen
laſſen uns deshalb ſehr kühl wenn aber die Weſer Ztg meint
der Verfaſſer ſcheine ſich im Kalender geirrt und den 1 April
ſchon für angebrochen gehalten zu haben ſo hat ſie wohl nicht
bedacht daß der jour des dupes zugleich der Geburtstag des
Exreichskanzlers iſt Warten wir ab ob von Schwerin oder von
Friedrichsruh aus die Wahrheit unſerer Meldung beſtritten
werden wird ſollte es geſchehen ſo wird unſer Gewährsmann
ſich ſchon auszuweiſen wiſſen

Jn der letzten Bundesrathsſitzung wurde der Jnſtiz
ausſchuß mit der Vorbereitung eines Vorſchlages an den Kaiſer
für die Wiederbeſetzung der Stelle des Reichsgerichts
präſidenten beauftragt

Wie die Köln Volksz meldet hat der Centralvorſtand
Die Arbeiten der Schulkom miſſion dürften zunächſt des Afrikaniſchen Vereins der deutſchen Katholiken
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für den Wiſſmann Dampfer auf dem ViktoriaSee 25,000 Mk
unter der Vorausſetzung bewilligt daß die Ausführung und der

Beſtand des Unternehmens hinreichend geſichert werde Ferner
wurde beſchloſſen für die KilimandſcharoStation der Väter des
heiligen Geiſtes 16,000 für das apoſtoliſche Vikariat am
ViktoriaNyanza 10,000 für die Vikarigte am Tanganyka
und in Unyanyembe zuſammen 10,000 für die Benediktus
Miſſionsgenöſſenſchaft von St Ottilien und für die Erweiterung
der Miſſion in Dar esSalaam 16,000 M ferner 20,000 M zur
Ausbildung deutſcher Miſſionare und 3000 M für die deutſchen
Miſſionsſchweſtern in Afrika zu bewilligen

Es iſt ſchon gemeldet worden daß der Arbeiterinnen
verein in Magdeburg von der Polizei geſchloſſen worden iſt
Die Schließung iſt wie wir erfahren erfolgt auf 88 des Vereins

eſetzes welcher den Frauen die Erörterung politiſcher Fragen in
erſammlungen verbietet

Das Preßorgan der Braunſchweigiſchen Welfenpartei die
B a hat nach fünſjährigem Beſtehen zu erſcheinen auf
gehört

München 9 Januar Anläßlich der Erörterungen der
Zeitungen über die Betheiligung des Landtags am 70 Geburt s
tage des Prinzregenten ſchreibt die Ug nach ihren
Jnformationen befinde ſich die Angelegenheit in einem Stadium
welches augenblicklich weitere Mittheilungen noch ausſchließe Dem
von liberaler Seite aus aufgetauchten Projekte aus den Ueber
ſchüſſen des Etats 10 Millionen für ein in München neu zu
erbauendes Muſeum anläßlich der Feier des Prinzregenten
zu widmen wird von ſeiten des Münchener r des
Bayeriſchen Kurier und des Vayeriſchen Vaterland in ſehr

lebhafter Weiſe widerſprochen
Altonga 9 Jan Fürſt und Fürſtin Bismarck und

Graf Herbert Bismarck ſind heute abend hier eingetroffen
um ſich an einer von dem Kommandirenden General des I
Armeecorps General der Jnfanterie von Leszezynski veranſtal
teten Soiree zu betheiligen

Hamburg 9 Jan Jn dem Streik der Vereinigten
Hamburger und Altonager Feuerleute iſt ein thatſäch
liches Entgegenkommen nur ſeitens der Hamburg Amerikaniſchen
Packetfahrt Aktiengeſellſchaft gezeigt worden

Berlin 9 Jan Das Uebungsgeſchwader und zwar
S M Panzerſchiffe Kaiſer, Deutſchland und Friedrich Karl
Geſchwaderchef ContreAdmiral Schröder iſt heute in Corfu an
gekommen S M Panzerſchiff Preußen iſt nach Port
Kolonie Jnſel Mytilene und S M Aviſo Pfeil nach
Smyrna detachirt Das Geſchwader wird am 17 Febr nach
Spalato wieder in See gehen S M Kreuzer Sperber

r Korvetten Kapitän Foß iſt geſtern in Sidney ein
getroffen
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Ausland
Englaud Brien wird nach einer pariſer Meldung

der M unmittelbar nach der Wahl des iriſchen Partei
ſführers nach London kommen um daſelbſt ſeine Freiheitsſtrafe
abzubüßen Parnell übergiebt demſelben 375,000 Fres aus
dem iriſchen Fonds Gutem Vernehmen nach wird Dillon
heute die Rückreiſe von Newyork nach Europa antreten

Die ſtreikenden Eiſenbahnbedienſteten in Edin
burg Dundee Perth Stirling und Greenock beharren
noch immer auf ihren Forderungen und verſuchen die Angeſtellten
der Glasgow und Southweſtern Eiſenbahn zu bewegen ſich dem
Streik anzuſchließen Der Bürgermeiſter von Glasgow hat ein
Meeting zuſammenberufen um über die Mittel zu einer Ver
einbarung zwiſchen den Streikenden und den EtſenbahnDirektionen
zu berathen Es wurde eine Reſolution angenommen welche die
beklagenswerthen Ergebniſſe des Streikes dervorhebt und ein
baldiges Einverſtändniß der ſtreikenden Parteien anempfiehlt
Schließlich wurde ein Comite unter dem Vorſitze des Bürger
meiſters von Glasgow ernannt um mit den Bahndirektionen und
den Streikenden zu konferiren

Frankreich Die Zollkommiſſon der Deputirten
kammer hat geſtern die von der Unterkommiſſion vor
geſchlagenen Zölle auf Hölzer angenommen und beſchäftigte ſich

ſodann mit der Frage betr die Kündigung der Handels
verträge Nach einer längeren Berathung wurde beſchloſſen
ſich an die früheren Erklärungen der Regierung zu halten
nach welchen alle Verträge die einen Tarif enthalten am
1 Februar gekündigt werden ſollen einſchl derjenigen welche
die Schiffahrt induſtrielles Eigenthum und ähnliche Fragen
betreffen Diejenigen Handelskonventionen welche auf Be
dingungen der meiſtbegünſtigten Nation baſirt ſind werden
allein fortbeſtehen

Der Temps meldet aus Petersburg Prinz Walde
mar von Dänemark hätte ſich im Namen des Herzogs
von Orleans brieflich an den Kaiſer von Rußland ge
wandt wegen eventueller Aufnahme des Herzogs in
die ruſſiſche Armee Kaiſer Alexander hatte darauf ge
antwortet er ſähe mit Rückſicht auf die ausgezeichneten Be
ziehungen zu der franzöſiſchen Regierung eine Unzukömmlichkeit
darin eine ſolche Bewilligung zu ertheilen da die franzöſiſche
Regierung darin eine Tendenz der Begünſtigung der monar
chiſtiſchen Partei erblicken könnte während Rußland den
Parteidiskuſſionen fremd bleiben wolle ſo lange Frankreich
welches alle ſeine Sympathien beſitze an ſeiner Spitze eine
geachtete Regierung wie jene Carnots habe Auf den Hinweis
des Prinzen Waldemar auf den Fall des Prinzen Louis
Napoleon hätte der Kaiſer geantwortet daß dieſer Prinz
niemals Thronaſpirationen oder Verwickelungen mit der
Regierung der franzöſiſchen Republik gehabt habe

Die Regierung beſchloß das Begräbniß des Herzogs
von Leuchtenberg zu einem demonſtratip ehrenvollen zu ge
ſtalten Vier Jnfanterie Regimenter zwei Kavallerie Regimenter
ein Artillerie Regiment ſollen vor dem Sarge unter dem Kom
mando eines Diviſionsgenerals defiliren Der Sarg umgeben
von ruſſiſchen und franzöſiſchen Fahnen wird auf einer Kanonen
lafette nach der ruſſiſchen Kirche in der Darneſtraße überführt
Piag von ſämmtlichen Miniſtern dem militäriſchen Hofe des
zräſidenten Carnot dem diplomatiſchen Corps u ſ w Alle

erſcheinen in großer Uniform Die Leiche bleibt einige Tage in
der ruſſiſchen Kirche aufgebahrt Präſident Carnot ſchrieb ſich
am Donnerstag bei dem Herzog Eugen von Leuchtenberg dem
Prinzen und der Prinzeſſin Oldenburg und dem Prinzen von
Baden ein Abends erſchienen ſämmtliche Prinzen im Elyſée um
dem Präſidenten Carnot Dank ahzuſtatten

Der engliſche Geſandte in Teberan Sir Drummond Wolff
iſt von London in Paris eingetroffen

Die durch Oberſt Archinard erfolgte Einnahme von
Nioro bezeichnet Siècle als die beſte Sanktion der neuen
franzöſiſchen Einflußzone Das Journal des Débats meint
dagegen falls Ahmadu neue Streitkräfte zu ſammeln ver
möchte ſo würde Nioro das nur mit einem größeren
Truppenaufgebot gehalten werden könne eine neue Verlegen
heit bilden

Vortheflhaſte

Wezugsquelle

eſterreich Ungarn Jm nieder öſterreichiſchena ne wurde am Freitag die Generaldebatte über das
Armengeſ eſchloſſen Der Statthalter Graf Kielmansegg
erklärte die Regierung ſtehe dem Geſetze ſympathiſch gegenüber
Bezüglich des von der wiener Börſe zu erhebenden Beitrages
von 200,000 al behalte ſich die Regierung die Entſcheidung vor
da die hierauf ſich beziehenden Verhandlungen mit den Eentral
ſtellen wegen Kürze der Zeit noch nicht abgeſchloſſen ſeien

talien Der König und die Königin wohnten amgiee einer ſtillen Meſſe bei die aus Anlaß des Todestags
des Königs Viktor Emanuel im Pantheon abgehalten wurde
Von den aus Turin Mailand und Genua in Rom eingetroffenen
Veteranen die ſ Z am Krimfeldzuge theilnahmen wurde ein
Kranz am Katafalk des Königs niedergelegt Das Pantheon
wurde ſpäter dem Publikum geöffnet und war ununterbrochen
von einer großen Volksmenge beſucht

Belgien Die liberalen Abgeordneten und Senatoren des
Arondiſſements Lüttich haben an die liberale Aſſoziation die
Aufforderung gerichtet das allgemeine Stimmrecht ab
zulehnen und eine Reviſion in gemäßigtem Sinne
zu empfehlen

Schweiz Das liberale Comite von Teſſin beſchloß ſeinen
Parteigenoſſen die Wahlenthaltung bei der morgen
Sonntag ſtattfindenden Verfaſſungsrathswahl zu

empfehlen Der Bundesrath von dieſem eigenſinnigen Be
ſchluß wenig erbaut kann ſich daher vorläufig nur auf eine
abwartende Stellung beſchränken Die Schuld des Zwiſtes
auf die vom Bundesrath empfohlene Proportionalvertretung
zu wälzen iſt darum nicht zuläſſig weil jedes Syſtem in un
ehrlicher Weiſe angewandt gleiche Folgen nach ſich gezogen
hätte Die Stellung des neuen Regierungspräſidenten Soldati
ſcheint aus dem Grunde erſchüttert als derſelbe anſcheinend
an einer Verſöhnung der Parteien arbeitend doch um die
Aufſtellung von Doppelliſten ſeitens der Konſervativen gewußt
haben ſoll Die ohnehin geſpannte Lage iſt noch kritiſcher ge
worden Indeſſen dürften die Liberalen nachdem die Konſer
vativen durch ihre Manipulationen das Wahlergebniß bereits
in ihrem Intereſſe beeinflußt haben ſich nicht beklagen wenn
durch ihre Wahlenthaltung dieſes Reſultat bollends zugunſten
der Konſervativen ausfällt

Das Gerücht daß Kün zli ſeine Stellung als Kommiſſar
für Teſſin niedergelegt habe wird von gut unterrichteter Seite
dahin berichtigt daß Künzli erklärt habe ſeine Privatgeſchäfte
geſtatteten ihm nicht das Kommiſſariat noch auf längere Zeit
beizubehalten

Portugal Die Journale nehmen wenn auch mit Vorbehalt
von den umlaufenden Gerüchten über eine eingetretene Miniſter
kriſis Notiz und halten falls die Gerüchte ſich beſtätigen
ſollten die Bildung eines durchweg progreſſiſtiſchen
Kabinets für wahrſcheinlich

Türkei In der durch den Fall Lutzki hervorgerufenen
Frage einer Verletzung des Völkerrechts durch Ruß
land ergreift das türkiſche Answärtige Amt das Wort indem
es folgende Erklärung verbreitet

Lutzki von welchem ſeit einigen Tagen anläßlich ſeiner Ver
baftung in Konſtantinopel viel geſprochen wird iſt Terroriſt
und in mehreren Kriminalunterſuchungen in Rußland verwickelt
Lutzki würde wegen derſelben Verurtheilungen erlitten haben
wenn er nicht nach Bulgarien geflüchtet wäre Die ruſſiſche
Polizei habe erdrückende Beweiſe dafür beſeſſen daß Lutzki ge
meine Verbrechen begangen habe Weder die kaiſerlich
ottomaniſche Regierung noch der Palaſt hätten ſich irgendwie
in die Verhaftung eingemiſcht Die ruſſiſchen Konſularbehörden
ſeien nach erfolgter Verſtändigung der Ortspolizei ganz ſelbſt
ſtändig vorgegangen Uebrigens ſtehe feſt daß in Gemäßheit
der Kapitulatvonen die fremden Konſultate in der Türkei das
Verhaftungsrecht ihren Nationalen gegenüber ausübten Die
otromaniſche Regierung hätte keinen Anlaß gehabt Luzki der
kein politiſcher Verbrecher war zu ſchützen
Die Meldungen über Ruheſtörungen auf Kreta werden

von Athen aus als grundlos bezeichnet Es ſei im Gegen
theile eine allgemeine Beruhigung erkennbar welche nach der
erfolgten Löſung des Patriarchatſtreites noch mehr hervortritt
Die Beziehungen zwiſchen der griechiſchen und der türkiſchen
Regierung werden als die freundlichſten bezeichnet Wer s
nicht glaubt bezahlt einen Thaler

Serbien Zwiſchen der Regentſchaft und den königl Eltern
ſoll ein neues Arrangement über die Stellung der
Königin Natalie zum Hofe vereinbart ſein Die Königin
Mutter hat prinzipiell zugeſtimmt aber noch eine kurze Bedenk
zeit erbeten Nach der Unterzeichnung des Uebereinkommens
dürfte die Königin bald in das Ausland abreiſen Der für
Weihnachten angekündigte Beſuch des Königs Alexander bei der
Königin Natalie hat übrigens wie man uns telegraphiſch aus
Belgrad meldet nicht ſtattgefunden

Bulgarien Jn Wien ſoll eine Verſchwörung gegen
den Fürſten von Bulgarien entdeckt worden ſein Die
plötzliche Ausweiſung Lukanoffs eines Neffen des bekannten
Parteigängers Zankoff aus Wien ſoll damit in engem Zu
ſammenhange ſtehen Eine Beſtätigung bleibt vor der Hand
abzuwarten

Nußland Zur Ruſſifizirung der baltiſchen Pro
vinzen wird der Voſſ Ztg noch geſchrieben daß eine
ganze Reihe baltiſcher Großgrundbeſitzer und Patrizierfamilien
allmälig nach Deutſchland zurückkehrt insbeſondere mit Rück
ſicht auf die Einführung der ruſſiſchen Unterrichtsſprache in
den Schulen

Nordamerika Ein Telegramm des Journals World
aus Pineridge meldet die zur Umzingelung des indianiſchen
Lagers von den Generalen Brvoke und Cary eingeleitete
Truppenbewegung ſei am Donnerstag vollendet worden man
erwarte unweit Pineridge einen kriegeriſchen Zuſammenſtoß
Nach Berichten aus Evanſton Wyoming entbehrt die geſtrige
Nachricht daß der Stamm der Shoſhones die Stadt
Pacatello niedergebrannt hätte der Begründung die Ein
wohner ſeien aber ſehr in Sorge vor einem Angriff der
Indianer und bäten dringend um Schutz Jm übrigen muß
nachdem der Jndianeraufſtand ſeinen Heerd überſchritten und
von Süddakota nach Nebraska ſich weiter ausgebreitet hat die
Lage dort als eine ſehr ernſte bezeichnet werden es hat ſogar
den Anſchein als würde die im Felde ſtehende Truppenmacht
nicht mehr für ausreichend erachtet um den Aufſtand nieder
zuwerfen und die bedrohten weißen Anſiedler zu ſchützen
Tauſend Mann der Miliz von Nebraska ſtehen bereits unter
Waffen und ſelbſt in dem weiter ſüdöſtlich gelegenen
Staate Miſſouri hat der Gouverneur einem Milizregiment den

für Teppiche Möbelstoffe Tauferstoffe

Befehl ertheilt ſich zum ſofortigen Anfbruch bereit zu halten
Oberſt Cody der weltbekannte Buffalo Bill hält die Lage
für ſehr düſter Er hat die Anſicht ausgeſprochen daß die
Indianer allmälig in einen ſolchen Zuſtand der Wuth und
Raſerei verſetzt worden ſind daß ſie den Tod ſuchen Seit
der Schlacht am Wounded KneeBache, ſagte Buffalo Bill
die ihren Brüdern ſo verderblich war ſind die Jndianer

ſchlimmer als je Der Meſſigswahn hat ſie entſchloſſener als
je gemacht Sie glauben daß ſie wenn ſie ſterben im Früh
ling wieder zum Leben auferſtehen Wenn ſie geſchlagen
werden ſo werden ſich die am Leben gebliebenen in kleinen
Banden über das Land ausbreiten und unermeßlichen Schaden
an Leben und Eigenthum anrichten Das zu verhüten wird
es die Aufgabe der Miliz der angrenzenden Staaten ſein die
Indianer an dem Ueberſchreiten der Grenzen dieſer Staaten
zu verhindern

Auſtralien Wie ein in London aus San Francisco ein
etroffener Dampfer meldet hätten die Eingeborenen der
arolinen Jnſeln in einem Aufſtande 300 Ausländer

unter denen ſich 190 ſpaniſche Soldaten befanden getödtet Das
Miſſionsgebäude wurde geplündert und niedergebrannt Es
handelt ſich hier anſcheinend um die übertriebene Beſtätigung
einer ſchon vor einigen Wochen von uns wiedergegebenen
Meldung

Halle und Amgegend
Halle 10 Jan

Jn dem benachbarten Landsberg verunglüccte geſtern
der Arbeiter Klemm von der dortigen Zuckerfabrik bei Ueber
führung beladener Kohlenwagen nach der Fabrik Der Mann
wurde dabei von dem von Berlin kommenden Schnellzuge erfaßt
und ſofort getödtet
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UniverſitätsNachrichten
Halle 10 Jan Die Kaiſerliche Leopoldiniſch

Karoliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher
bringt in der Dezembernummer der Leopoldina die 2 offizielle
Quittung über die für die abgebrannte Univerſitäts
bibliothek Toronto eingegangenen Bücherſpenden Danach
ſind überſandt durch Brockhaus in Leipzig 2617 Bde darunter
von der Univerſität Erlangen 997 Univerſität Straßburg 868
Akademie Münſter 127 durch Friedländer Sohn in Berlin
70 Bde durch Köhler in Leipzig 70 Bde zuſammen 2757 Bde
Jnsgeſammt ſind bis jetzt für Toronto aus Deutſchland 6377 Bde
geſchenkt worden

h Berlin Oberſtabsarzt De M Burchardt iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor an der hieſigen Univerſität ernannt

München 9 Jan Die im Sommerſemeſter zur Ein
führung gelangende Reform der Univerſitätsſtatuten
ſetzt feſt daß das Sommerſemeſter vom 1 Mai bis 31 Juli
das Winterſemeſter vom 3 Nov bis 31 März bezw bis zum
Mittwoch vor Oſtern und die Weihnachtsferien 14 Tage dauern

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 9 Jan Vor hieſiger Strafkam mer hatten ſich

wegen vollendeten und verſuchten Verbrechens nach 8 218 des
Reichsſtrafgeſetzbuchs bezw wegen Beihilſe dazu dreizehn Per
ſonen neun verheirathete und drei unverheirathete Frauen
ſowie ein Student der Chemie zumeiſt aus Merſeburg ge
bürtig oder in Merſeburg wohnhaft zu verantworten Die Ver
handlung hatte bereits geſtern begonnen die Beweisaufnahme
dauerte bis abends gegen 10 Uhr Wegen Gefährdung der
Sittlichkeit erfolgte dieſelbe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
Heute miktag wurde das Urtheil verkündet Neun der An
geklagten waren für ſchuldig befunden worden vier wurden frei
eſprochen unter ihnen der Student der Chemie Von den neun
rauensperſonen wurden acht denen mildernde Umſtände zu

gebilligt worden waren zu Gefängnißſtrafen von 1 Jahr 8 Mo
naten 1 Jahr drei mal von 19 Monaten zwei mal von
g Monaten und von 4 Monaten verurtheilt Die Haupt
angeklagte war die Schmiedemeiſterfrafi Weber aus Merſeburg
Sie war die Seele des ganzen verbrecheriſchen Treibens Nicht
nur daß ſie ſich ihren Mann und ihre 7 Kinder unglücklich gemacht
hat ſie hat auch durch ihr Treiben andere Frauen die bisher redlich
und unbeſcholten waren auf die Anklagebank gebracht Der Gerichts
hof erkannte gegen dieſe Angeklagte auf 2 Jahre Zuchthaus unter
Anrechnung von 4 Monaten Unterſuchungshaft Diejenige Perſon
welche durch Gewährung des Mittels die Begehung der unter
Anklage geſtellten Verbrechen ermöglichte die Hebamme Korge
aus Groß Dölzig befindet ſich gegenwärtig noch hier in Unter
ſuchungshaft und wird ſich demnächſt wegen einer ganzen Reihe
von Verbrechen und Vergehen gegen 88 218 219 des St B
zu verantworten haben

K Erfurt 9 Jan Der Landwirth Albert H aus Gün
ſtedt welcher angeklagt war i J 1888 unternommen zu haben
Jemanden zum Morde zu verleiten wurde in letzter Straf
kammerſitzung hieſigen Landgerichts freigeſprochen da der
Hauptbelaſtungszeuge bekundete er habe die an ihn ergangene
Aufforderung des Angeklagten nicht ernſt aufgenommeu

Leipzig 9 Jan Das Reichsgericht hat in dritter Jnſtanz
zu Gunſten des Nord deutſchen Lloyd in Bremen in dem
bekannten Prozeß den die Paſſagiere des Dampfers
Saale gelegentlich der Flottenparade auf der Höhe

von Spithead gegen den Norddeutſchen Lloyd wegen des zu
frühen Zurückkehrens der Saale und der mangelhaften Dis
poſitionen des Direktors Lohmann angeſtrengt hatten entſchieden

Wiesbaden 9 Jan Dr Kaphengſt Beſitzer einer
hieſigen Privat Jrrenanſtalt wurde heute von der hieſigen
Strafkammer wegen brutaler Mißhandkung ſeiner
Patienten zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt
Dr Kaphengſt gab bereits kürzlich ſeine Jrrenanſtalt auf um
fortan Lungenkranke nach Koch ſcher Methode zu behandeln Die
Polizei verbot jedoch die angekündigte Eröffnung ſeiner Privat
Klinik

Gera 9 Jan Das hieſige Landgericht verurtheilte einen
Hausbeſitzer im Vororte Debſchwitz wegen fahrläſſiger
Tödtung zu drei Monaten Gefängniß weil eine Perſon
in dem mit Steinplatten belegten Flur ſeines Hauſes durch eine
derſelben die ſich geſenkt und einen Riß hatte gebrochen in den
unter dem Flur befindlichen Keller gefallen war und ſich dabei
derartige innere und äußere Verletzungen zugezogen hatte daß
nach ärztlichem Gutachten infolge derſeiben nach vierzehn Tagen
der Tod eingetreten iſt

Paris 9 Jan Der Konkursverwalter Mercier welcher
nachweislich in den letzten zehn Jahren allein 2,550,183 Fres
aus den ihm anvertrauten Konkursmaſſen unter
ſchlag en wurde zu zwei Jahren Gefängniß und 3009 Fres
Geldſtrafe verurtheilt Mercier der früher ganz unttellos war
entfaltete ſpäter einen ganz unerhörten Luxus

Provinzial Nachrichten
2 Sangerhanfen 8 Jan Mit einer geſtern abgehaltenen

Verſammlung des hieſigen Liberalen Vereins dürfte neues
Leben in denſelben kommen Es wurde ein neuer Vorſtand ge
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Durch FiWt der Waſſerleitung iſt ein Theil unſeres großen
Wagrenlagers Paletots Herren und Knaben Anzüge ſowie
Arbeiter Garderobe leicht beſchädigt worden und ſollen ſämmtliche
fertige Herren und Knaben Kleider und Arbeiter Garderoben
die durch Waſſer und Schmutz gelitten haben von Morgen an früh 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſo lange der Vorrath hierin

reicht zur Hälfte des Werthes verkauft werden

Ilallesche Concurrenz Gevellschaft
in Firma Mayer Co Halle a

5 Leipzierfrnhe n Leipzierfruhe 5

Pa engl Anthracitkohſe
Reſtaurant zum 2Blücherſtr g ichamt Gr Berlin

Hochachtungsvoll
Oskar Feumann Lehrer der Tanzkunſt

Sonntag den 11 Jannar ſteht
ein großer Transport

Jütländer
7 22 S vei nus zum Verkauf

Gebr Strenl

Gefl Anmelduigen daſelbſt i empfiehlt billigſt
Pacht Kanengerweg

6 88 HauptannahmeKontor Poſtſtraße 12

Tanz Unterricht
Zu meinem Montag den 26 Jannar beginnenden II Winter

enurſus für Zibweilungen und Einzelnnterricht werden gefällige
Anmeldung t nen Wintite n

ngerDer e en gpt
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Pferde

Merſeburg

Masken
Allas
Valhs Gaze

Acchrations

J Charakter
lomiſche Rosten

Gcrvricaturen

d Axcorations

e lilderRaſen und Bärte

Pritſchen
Komiſche Muſtkinſtrumente

Gold u Silberband Flitter

arme vals
Kopfbedeckungen

in Stoff und Papier
ganz neue Muſter

Billi e Bezugsquelle
für Wiederverkäufer und im

Einzelnen
39 Albin Hentze 39

Schmeerſtraſte 9
Cotillon Tonuren

ganz neue Nummern
Cotillon Orden
Knallpapiere
mit komiſchen Einlagen

empfiehlt zu Engros Preiſen
39 Albin Hentzeg9

Schmeerſtraſze

Trauer
Hüte

Vlore Rüschen

R Sachs G0
Hoflieferanten

alle a/S Gr Ulrichstr 55

Damen in u außer dem Hauſe
friſirt Charlottenſtraße I7a I

feiner HerrenZur Abfertigung G derobe T
wie Reparaturen Reinigen em
pfiehlt ſich A BergerSchneidermeiſter Bahnhofſtr 6 p

Hohenthurm
Sonntag friſche Pfannkuchen

I Prachtvolle Schlittenbahn
W Weber

Familien Nachricht
Nach längeren Leiden iſt unſere gute

Mutter
verw r Auge Greger

rgeſtern Mittag 35 Übr ſanſt ein
einen was im Namen der Hinter

re tiefbetrübt anzeigt
Giebichenſtein den 10 e 1891

Carl Greger
Beerdigung morgen Nachmittag 3 Uhr

in Brehna

ür den Jnſexatentheil verantwortliS V geo König in Halle

Exvedition Neue Promenade 1

e

h e

r

h
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